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Fr. 22. / Sa. 23. Juni 2018 je 20.30 Uhr & So. 24. Juni 2018 19.00 Uhr
«WALD» Von Germo/Jansen/Knüsel. Textfassung/Dramaturgie/Regie: Katharina Germo, Timon Jansen. Bühne/Kostüm/Video: Laura Knüsel. Interaction Design: Robert Läßig. Spiel: Chantal Dubs, Anne Eigner, Manuel Herwig. Produktion: Johanna Rees.
In Koproduktion mit Treibstoff Theatertage Basel. Trailer: https://vimeo.com/262589048
Reservation: www.tojo.ch

WALD erzählt die Geschichte von drei jungen Forscher*innen, die einen geheimen Ort im Wald aufsuchen, um dort ein Zukunftslabor zu gründen. In diesem zivilisationsfremden Kontext wollen sie über den Menschen und seine zukünftige  Beziehung zur Welt nachdenken. Sie stellen sich die ganz großen Fragen: Was ist das Ich? Was ist Natur und was ist Technik? Und wo liegen die Grenzen dazwischen?

Das Labor gibt ihnen die Möglichkeit, modellhaft ein Netzwerk der Zukunft zu erproben, das nicht nur die Menschen miteinander verknüpft, sondern auch Natur und Technologie umfassen soll. Die Grenzen des "Ich" sollen aufgelöst werden, indem Schizophrenie als philosophische Kategorie auf kontrollierte Weise praktiziert wird. Sie suchen ausserdem nach Strategien, sich die Wirkungsweise moderner Technologien anzueignen und sich mit ihrer Hilfe selbst zu ermächtigen. Selbst gebaute technische Apparate und das Internet werden dazu genutzt, der Frage nachzugehen, was Technologie kann, wenn sie nicht dem Kapitalismus dient. Wie in bekannten Jugendabenteuern wie "Fünf Freunde" oder "Stand by me" machen sich die drei Freund*innen auf, um etwas zu erleben und die Welt zu verstehen. Ihre Rucksäcke	 sind gepackt mit technischen Geräten und Büchners Lenz, der ihnen auf ihrer Reise immer wieder als archetypisches Vorbild der Schizophrenie dient, als eine Art Bibel.

Bei Georg Büchners Lenz nimmt WALD seinen referentiellen Ausgangspunkt. Darin wird eine Perspektive beschrieben, in der die subjektive Wahrnehmung mit der Aussenwelt verschmilzt. Die intertextuelle Reise nimmt ihren weiteren Verlauf über theoretische Visionen von u.a. Gilles Deleuzes, Felix Guattari, den Akzelerationisten, Bruno Latour und trifft auf der Bühne auf eine szenische Realität, in der jugendliche Protagonist*innen mit Idealismus, Naivität und Humor versuchen, diese zu greifen und umzusetzen. Stromverbindungen zwischen Menschen und Objekten werden hergestellt und werden Teil der Bühnenmaschine, die zugleich reales Labor ist aber auch zur Projektionsfläche für ein fiktives Waldsetting wird, wo ausserhalb normativer Strukturen Aussergewöhnliches stattfinden kann.  

Unsere Denkmuster sind geprägt durch Strukturen, die uns gegenwärtig umgeben. Ein Denken außerhalb des Systems, in dem wir leben, fällt schwer. Deshalb geht es in WALD nicht darum, den fertigen Entwurf einer Zukunft zu präsentieren. Vielmehr wird die Voraussetzung erforscht, die uns dafür unerlässlich erscheint: die Erweiterung der menschlichen Vorstellungskraft selbst, um eine alternative Welt denken zu können. Der Vorgang des Zukunft-Anfangens und -Ausprobierens wird in WALD erzählerisch und performativ verhandelt.
 

Germo/Jansen/Knüsel
Katharina Germo, Timon Jansen und Laura Knüsel haben sich im Rahmen des Theaterstudiums der Zürcher Hochschule der Künste kennengelernt und wiederholt in unterschiedlichen Konstellationen zusammengearbeitet. In der gemeinsamen Arbeit MPDokles nach Friedrich Hölderlin haben sie die Philosophentragödie als Coming-Of-Age-Film inszeniert, bei dem das Publikum in einem mit Surround-Sound ausgestatteten Raum sitzt und durch eine Fensterfront auf ein reales urban-industrielles Setting blickt, das durch Sounds, Licht, Projektionen und das Spiel einer Schauspielerin überschrieben wird. Mit dem Interaction Designer Robert Läßig sowie den Spieler*innen Anne Eigner, Chantal Dubs und Manuel Herwig sind sie für die Treibstoff Theatertage Basel 2017 in einer neuen Konstellation zusammengekommen, um mit der Produktion WALD Theater zwischen Konvention und Experiment Zukunftsrealitäten zu erproben.


Biografien

Timon Jansen
 (*1990 am Niederrhein) machte ein Jahrespraktikum am Hebbel am Ufer unter der Intendanz von Matthias Lilienthal und absolvierte anschließend ein Studium der Angewandten Theaterwissenschaft in Gießen bei Heiner Goebbels. Ab 2015 studierte er Regie an der Zürcher Hochschule der Künste bei Stephan Müller und Nicolas Stemann. Neben dem Studium assistierte er an Oper und Schauspiel, vor allem bei Sebastian Baumgarten. Seine Regiearbeiten waren u.a. zu sehen an der Roten Fabrik Zürich („On Bullshit” nach Harry G. Frankfurt) und am Theater Basel („Was tun?“ nach Lenin). 2018 wurde seine Abschlussinszenierung „Sommergäste” nach Gorki zum Körber Studio Junge Regie eingeladen. 

Katharina Germo 
(*1991 in Halle/Saale) absolvierte ein Bachelor-Studium der Kulturwissenschaften und ästhetischen Praxis mit dem Schwerpunkt Theater an der Universität Hildesheim und an der Universität Aix-Marseille in Frankreich. Währenddessen hospitierte sie am Schauspiel Hannover und beim Festival Theaterformen. Außerdem zeichnete sie sich verantwortlich für das Diskursprogramm des Hildesheimer State of the Art Festival und war konzeptionell und als Performerin in freie Theaterprojekte involviert, die durch die Verknüpfung von theoretischem Material mit gesellschaftlichen und popkulturellen Phänomenen eigene Erzählungen entwickelten. Momentan studiert sie Dramaturgie an der Zürcher Hochschule der Künste und ist seit November 2016 als Dramaturgin am ROXY Birsfelden tätig.
 
Laura Knüsel 
(*1989 in Luzern) ist eine Schweizer Bühnenbildnerin und Videokünstlerin mit einem Schwerpunkt in der Entwicklung transdisziplinärer Raumkonzepte. Während ihres Bachelorstudiums in Innenarchitektur und Szenografie an der Hochschule für Gestaltung und Kunst Basel entstanden erste Arbeiten wie die Konzertvisualisierung „Ballet Mécanique“ in Kooperation mit dem Kammerorchester Basel und die Klangrauminstallation „Empty Spaces“, die im BLG Silo Basel zu sehen war. Nach ihrem Bachelorabschluss war sie für eineinhalb Jahre in der Szenografie-Agentur Atelier Brückner in Stuttgart für die Entwicklung narrativer Raumkonzeptionen tätig, bevor sie sich ab 2015 im Masterstudium an der Zürcher Hochschule der Künste auf Bühnenbild fokussierte. Dort entstanden zahlreiche Projekte in denen sie sich für Bühnenbild, Kostüme und Video verantwortlich zeigte: „Die Fledermaus“ (Regie Peter Ender), „Die lächerliche Finsternis“ (Regie Christina Rast), „MPDokles“ (Regie Timon Jansen).
 
Robert Läßig
(*1990 in Chemnitz) studiert Angewandte Theaterwissenschaft an der JLU Gießen und absolvierte Gastsemester im Fach Bühnenbild an der HfG Offenbach, Regie an der ZHdK Zürich sowie Informatik an der THM Gießen. In seiner Arbeit beschäftigt er sich mit der Erprobung neuer Formen der Interaktion. Sein Interesse gilt dabei sowohl Zuschauern als auch Performern und der Verhandlung sozialer Parameter unter dem Einfluss der jeweils eingesetzten Technologie. Zuletzt beschäftigte er sich mit verschiedenen Varianten des Indoor-Tracking, der Positionsbestimmung in geschlossenen Räumen, und war mit dem Projekt Boundaries of Landscape zur Prague Quadrennial eingeladen. Außerdem arbeitete er als Sounddesigner/Programmierer mit Aftrag:Lorey und als technischer Assistent bei Rimini Protokoll.
 
Manuel Herwig 
(*1986 in Guadalajara/Mexiko) wuchs auf der Insel Fehmarn auf und absolvierte nach dem Abitur seine Ausbildung an der Schule für Schauspiel Hamburg. Seitdem arbeitete er erst freischaffend und erhielt Gastengagements u.a. am Oldenburgischen Staatstheater, Thalia Theater Hamburg, Altonaer Theater, St. Pauli Theater und auf Kampnagel. Von 2012 bis 2016 ging er ins Festengagement ans Junge Theater Münster. Er arbeitete mit Regisseur_innen wie Lily Sykes, Theo Fransz, Kristo Sagor, Jasper Brandis, Andreas Kriegenburg und Johannes Schmid. Er interessiert sich besonders für interdisziplinäre Arbeiten und Stückentwicklungen. Seit Herbst 2016 absolviert er den Master Theater an der Zürcher Hochschule der Künste und spielte hier in Inszenierungen von Efrat Stempler, Niklas Ritter und Timon Jansen.
 
Anne Eigner 
(*1990 in Jever) war bereits vor dem Schauspielstudium am Deutschen Theater Göttingen zu sehen, unter anderem in „Marsmädchen" unter der Regie von Isabel Dorn. Sie studiert Schauspiel an der Zürcher Hochschule der Künste und wird 2017 mit dem Master of Arts abschliessen. Dort war sie zuletzt in „Die lächerliche Finsternis“ (Regie: Christina Rast) zu sehen. Schon während des Studiums spielte sie am Schauspielhaus Zürich in „Kollaps“ von Philipp Löhle unter der Regie von Zino Wey und absolvierte ebenfalls dort in der Spielzeit 16/17 ein Studiojahr, in dessen Rahmen sie mit renommierten Regisseuren wie Stephan Kimmig, René Pollesch und Alize Zandwijk zusammenarbeitete. Sie ist Trägerin des ZHdK-Förderpreises Schauspiel für ihre Mitwirkung im Bachelor-Abschluss-Projekt „iGod – oder wie ich lernte, die Sünde zu lieben“ aus dem Jahr 2015.
 
Chantal Dubs 
(*1990 in Bern) schloss 2012 ihr Studium der Theaterwissenschaft und Kunstgeschichte an der Universität Bern ab. Seit 2013 absolviert sie ihre Schauspielausbildung an der Zürcher Hochschule der Künste, die sie 2018 mit dem Master of Arts in Theater abschliesst. Bereits vor dem Schauspielstudium Mitwirkung als Schauspielerin in diversen Theaterkollektiven des BeSt (Berner StudentInnen Theater), wie Faust Gottes, Instantes Drama, Die unteren 10’000 und Konglomerat M.I.D.I., wo sie unter anderem im Tojo Theater Bern zu sehen war. Zurzeit ist sie in der Produktion "Hundeherz" von Alvis Hermanis am Schauspielhaus Zürich zu sehen sowie in einer Episodenrolle im nächsten Tatort Luzern. Chantal Dubs ist zweifache Studienpreisträgerin von Migros Kulturprozent 2014/2015, sowie Gewinnerin des Friedl Wald Stiftungsbeitrages 2014 und Stipendiumsempfängerin der Armin Ziegler-Stiftung 2015. Vertreten wird sie von der Agentur Hilde Stark in Berlin.


[bookmark: _GoBack]
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